
Bedeutung der neutralen Staaten Asiens und Afrikas und die 
Haltung der von den Fesseln des Kolonialismus befreiten und sich 
befreienden Völker sowie der wachsende Widerstand breitester Mas­
sen gegen die aggressiven Pläne gewisser imperialistischer Kreise bei­
getragen.

Im Rahmen dieser Pläne stellen die Bestrebungen zur Erweiterung 
der Atomrüstungen in den NATO-Staaten und zur Vertiefung der 
Spaltung der Welt, Europas und Deutschlands eine ernste Bedrohung 
des Friedens in Europa dar. Im Zusammenhang damit entsteht für 
Polen, für die anderen Nachbarn Deutschlands und für das deutsche 
Volk selbst durch das Treiben der imperialistischen und militaristi­
schen Kräfte in Westdeutschland die größte Gefahr. Die Tendenzen 
dieser Kräfte finden auch in der Politik der Regierung der Deutschen 
Bundesrepublik ihren Niederschlag.

Die Sozialistische Einheitspartei Deutschlands und die Polnische 
Vereinigte Arbeiterpartei geben ihrer festen Überzeugung Ausdruck, 
daß der Krieg in der gegenwärtigen historischen Zeitspanne aufgehört 
hat, unvermeidlich zu sein. Unsere Parteien streben eine Minderung 
der internationalen Spannungen, insbesondere aber eine Abrüstung 
und das Verbot der Herstellung, Stapelung und Anwendung von 
Atom- und Wasserstoffwaffen an. Es ist ihr Bestreben, alle Möglich­
keiten für die Erreichung eines internationalen Abkommens in diesen 
Fragen auszunutzen.

Beide Parteien werden alles tun, um zu verhindern, daß in Europa 
der Brandherd eines neuen Krieges entsteht, und um ein wirksames 
System der kollektiven Sicherheit in Europa zu schaffen.

Beide Parteien bekunden ihre heiße Sympathie und Solidarität mit 
den Kräften der Arbeiterklasse und allen anderen friedliebenden und 
patriotischen Kräften der Deutschen Bundesrepublik in ihrem Kampf 
gegen die Pläne der imperialistischen und militaristischen Kreise 
Westdeutschlands. Jeder Erfolg in diesem Kampf läßt den Tag der 
Wiedervereinigung Deutschlands als friedliebender und demokrati­
scher Staat, der mit Polen und mit allen anderen Völkern in Freund­
schaft lebt, näherrücken.

Beide Parteien sind der Meinung, daß die Stärkung der sozialisti­
schen Staaten, die Entwicklung der Zusammenarbeit aller sozialisti­
schen Kräfte und die Vertiefung der Solidarität aller Friedenskräfte 
die Grundvoraussetzung für den endgültigen Sieg eines dauerhaften 
Friedens sind.
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